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Druckerei Rahm feierte 125-jähriges Bestehen
Traditionsreicher Familienbetrieb in Asbach blickte auf fünf Generationen Druckereigeschichte zurück
ASBACH. Von der Gründung
1901 bis in die Gegenwart. Von
der Druckerei Lautz hin zu Bert
& Jörg Rahm-Drucktechnik. Das
ist die Druckerei in Asbach und
der Region und mit langer Tra-
dition.
1997 wurde der Familienbetrieb
von den Brüdern, Bert und Jörg
Rahm, aus den Händen ihrer El-
tern Bertram und Edith Rahm
übernommen. AusDruckerei Lautz
wurde Bert & Jörg Rahm-Druck-
technik GbR.
„Drucken ist unsere Leiden-
schaft und unser Herzblut. Das
Fundament dazu legte 1901 un-
ser Ururgroßvater Caspar Karl
Lautz, der die Druckerei in As-
bach gründete“, so die beiden
Rahm-Brüder. Seit 1915 befin-
det sich die Druckerei in dem An-
wesen am heutigen Firmensitz
in der Hauptstraße 47 im Her-
zen von Asbach.
Diese Leidenschaft wird heute
mit Nina Rahm geteilt, der Toch-
ter von Bert Rahm. Als ge-
prüfte Medienfachwirtin Print ist
sie das Bindeglied zwischen den
Kunden und der zu drucken-
den Drucksache. Sie bildet in
der Familientradition nicht nur
die fünfte Generation ab, son-
dern überzeugt mit ihrer freund-
lichen Art und fachlichen Kom-

petenz. Der Familienbetrieb ist
seit nunmehr 125 Jahren vor
Ort und Teil der heimischen Wirt-

schaft. Als vollstufige Offset- und
Digitaldruckerei, mit eigener Fer-
tigung und Produktion im Haus,

bietet er alle Arten von Druck-
sachen, die gedruckt werden wol-
len, an. Von der Visitenkarte
bis zum Buch und darüber hi-
naus. Für den Privat-, Ge-
schäfts- und Vereinsbedarf. „Die
vollumfänglichen Leistungen ei-
ner Druckerei, das ist unser täg-
liches Geschäft. Bei uns erhal-
ten Sie Satz und Grafik, den
Druck und die Weiterverarbei-
tung für Ihr Druckprodukt. Als
fachlich versierte Ansprechpart-
ner stehen wir Ihnen zur Um-
setzung Ihrer Drucksache ver-
trauensvoll zur Verfügung und
sind Ihre kompetenten An-
sprechpartner. Gerne kreieren wir
Lösungen zu und für Ihre Druck-
produkte.“
Unter der Marke „Kleine Buch-
binderwerkstatt“ bietet die Dru-
ckerei zudem eine voll ausge-
stattete Buchbinderei. Hier wer-
den in Handarbeit und kleinen
Auflagen, ab einem Exemplar, al-
le Arten von Broschüren und Bin-
dungen als Hard- und Softco-
ver gefertigt. Einbände für Jah-
reszeitschriften und Buchrepa-
raturen werden ebenso angebo-
ten. Die Stärke der Druckerei
sind Abschlussarbeiten, die fle-
xibel und zeitnah hergestellt wer-
den. Kostengünstig werden Pla-
kate bis A0 produziert – auch

in kleinster Auflage mit einem Ex-
emplar. Werbebeschriftungen wie
Banner, Werbetafeln sowie Eti-
ketten runden das Portfolio ab
und wenn mal ein Stempel be-
nötigt wird, bekommen die Kun-
den diesen auch bei der Dru-
ckerei Rahm.
„Besuchen Sie uns doch einmal
vor Ort oder nehmen Kontakt
mit uns auf, wenn Sie einen Druck-
wunsch zu realisieren haben. Wir
sind in Asbach zu Hause und re-
gional tätig. Profitieren Sie da-
von und nutzen Sie die Vor-
teile, die wir als heimisches Un-
ternehmen zu bieten haben.“
Anfang des Jahres war die Freu-
de groß, als uns Herr Arno Rös-
sel, Hauptgeschäftsführer der IHK
Koblenz, am 6. Februar in As-
bach besuchte. Die Urkunde zum
125-jährigen Firmenjubiläum hat-
te er gleich mit im Gepäck.
Gedruckt bleibt. Print verbin-
det. Von der Idee zum ferti-
gen Produkt! -red-

Info und Kontakt:
Bert & Jörg Rahm-Drucktech-
nik GbR
Hauptstraße 47, 53567 Asbach
y (02683) 4593
Fax: y (02683) 4645
info@rahm-drucktechnik.de
www.rahm-drucktechnik.de

Bert Rahm (links) und Jörg Rahm (rechts), Inhaber der Druckerei
Rahm-Drucktechnik in Asbach, nahmen die Ehrenurkunde zum 125-jäh-
rigen Firmenjubiläum von IHK-Hauptgeschäftsführer Arno Rössel (Mit-
te) entgegen. Foto: Privat
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Milchzähne werden zum kleinen Piratenschatz
Raiffeisenbank Neustadt belohnt ausgefallene Zähne und verbindet Zahngesundheit mit spielerischem Sparen
NEUSTADT. Ein wackelnder
Milchzahn ist für Kinder etwas ganz
Besonderes. Bei derRaiffeisenbank
Neustadt kann daraus sogar ein
kleiner Schatz werden: Mit dem
Milchzahnsparen werden Kinder
für neue und ausgefallene Milch-
zähne sowie für regelmäßige Zahn-
arztbesuche mit einem Bonus be-
lohnt.
Begleitet werden die kleinen
Schatzsucher von Zahnpirat Flint
und seinem Freund Basti, dem
Basstölpel. Die beiden haben einen
Teil ihres Piratenschatzes für die
Kinder reserviert, die am Milch-
zahnsparen teilnehmen.

3Euro für jedenZahn
Das Prinzip ist einfach: Für jeden
neuen und jeden ausgefallenen
Milchzahn gibt es jeweils 3 Euro.
Zusätzlich werden bis zu zwei Rou-
tine-Zahnarztbesuche pro Jahr mit
jeweils 2 Euro belohnt. Über die
gesamte Laufzeit können so bis zu
168Euro zusammenkommen.
Damit verbindet das Milchzahn-
sparen Zahngesundheit und erste
Erfahrungen mit dem Sparen auf
spielerischeWeise.

Milchzahndose als kleine Schatz-
kiste
Zur Aufbewahrung der Milchzähne
stellt die Raiffeisenbank Neustadt
kostenlose Milchzahndosen zur
Verfügung. Diese werden über teil-
nehmende Kindergärten ausgege-
ben. Ergänzend gibt es kindgerech-
te Informationen zum richtigen
Zähneputzen und zur Zahnge-
sundheit.
„Wir möchten Kindern einen spie-
lerischen Zugang zu den Themen
Zahngesundheit und Sparen er-
möglichen“, erklärt die Raiffeisen-
bank Neustadt. „Mit Flint und Basti
wird aus einem ausgefallenen

Milchzahn ein kleines Abenteuer
und aus dem Bankbesuch ein posi-
tives Erlebnis.“
Kindergärten können die Milch-
zahndosen kostenlos bei der Raiff-
eisenbank anfordern. Auch Eltern
können sich direkt an die Bank
wenden.

Piratenschatz persönlich abholen
Jedes teilnehmende Kind erhält ei-
ne Milchzahnkarte. Darauf tragen
die Eltern ein, wann ein neuer Zahn
gekommen, ein Milchzahn ausge-
fallen oder ein Zahnarztbesuch er-
folgt ist. Innerhalb von zwölf Mo-
naten kann der jeweilige Bonus in

einer Geschäftsstelle eingelöst
werden.
Dabei holt das Kind seinen Pira-
tenschatz selbst bei der Bank ab. So
wird der Besuch in der Geschäfts-
stelle zu einemkleinenErlebnis.

Sparen, dasmit demKindmit-
wächst
Grundlage für dasMilchzahnsparen
ist das kostenfreie easy-Jugend-
konto der RaiffeisenbankNeustadt.
Es kann bereits ab der Geburt als
Sparkonto genutzt werden und
wächst mit den Bedürfnissen des
Kindes mit. Das Milchzahnsparen
ist bis zum 13. Geburtstag möglich

und begleitet die Kinder damit vom
ersten Milchzahn bis zum Ende des
Zahnwechsels. Gleichzeitig erleben
sie, wie aus vielen kleinen Beträgen
mit der Zeit eine größere Summe
entstehen kann.

Zahngesundheit spielerisch
fördern
Auch regelmäßige Zahnarztbesu-
che gehören zum Konzept. Bei Ba-
bys undKleinkindern bis zwei Jahre
reicht es für den Bonus aus, das
Kind mit zum Zahnarzt zu bringen;
eine Untersuchung ist nicht erfor-
derlich. So werden Zähneputzen,
Zahnarztbesuche und Sparen Teil
einer kleinen Schatzsuche, die Kin-
der über mehrere Jahre begleiten
kann.

Auf zur Schatzsuche!
Wer mit seinem Kind am Milch-
zahnsparen teilnehmen möchte,
kann sich bei der Raiffeisenbank
Neustadt informieren. Auch wer in
seiner Kita noch keine Milchzahn-
dose erhalten hat, kann dort nach-
fragen.
Weitere Informationen: www.raiba-
neustadt.de/milchzahnsparen. -red-
/Grafik: RaiffeisenbankNeustadt
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sind ein Teil von euch.
Ob als Betreuer unserer Firmenkunden oder als engagierter Feuerwehrmann, René Nell ist immer
mit vollem Einsatz für die Menschen in unserer Region da. Gemeinsam mit unseren Mitarbeitenden
sind wir hier zuhause fest verwurzelt. Genau das macht uns zu mehr als nur einer Bank vor Ort.

raiba-neustadt.de



Cine 5 bietet mehr als Kino
Vielfältige Filmreihen und besondere Events sorgen für Unterhaltung
ASBACH. Seit 2010 verspricht das
Cine 5 in Asbach Vergnügen im
und am Kino in neuer, großer Di-
mension. In fünf mit Dolby Sur-
round 7.1 und 3D ausgestatteten
Sälen, die jeweils zwischen 100 und
170 Zuschauern Platz bieten, kön-
nen die Besucher aus einem gro-
ßen Angebot ihren Lieblingsfilm
auswählen und genießen.
Das topaktuelle, wöchentlich
wechselnde Programm, das dem
von großen Städten entspricht, be-
reichert das kulturelle Angebot
der Region in verschiedener Hin-
sicht. Dazu gehören auch beson-
dere Kinoprogramme wie Cine 5
Gold mit Kaffee und Kuchen, Cine

5 Man, wo es zum ausgewählten
Männerfilm ein Pils gibt, Cine 5 La-
dy mit einem Glas Prosecco dazu
oder die Reisefieberfilme, die
Sneak-Preview mit einem unange-
kündigten Überraschungsfilm oft
lange vor dem Bundesstart, der
Reihe Kirche und Kino oder die
Reihe „Augenschmaus: Sehen &
Schmecken“, wo die Gäste nicht
nur mit einem Glas Sekt und ei-
nem ausgewählten Film im Kino
verwöhnt werden, sondern nach
Filmende auch ein 3?Gänge-Menü
im Restaurant Zum Alten Fritz ge-
nießen.
Nicht zu vergessen ist der Kinder-
filmclub mit Spielen und Aktionen

im Foyer, speziell für die kleinen
Gäste – das Cine 5 bietet für jeden
Geschmack das passende Event.
Die Säle können dank ihrer multi-
medialen Einrichtung auch für Se-
minare oder Firmenpräsentatio-
nen, Firmenfeiern und Geburtsta-
ge genutzt werden.
Im Cine 5 gibt es nicht nur großes
Kino, sondern auch große Opern
zu sehen – live aus der Metropoli-
tan Opera in New York! Auf Mu-
sikfreunde mit höchsten Ansprü-
chen wartet ein einzigartiges Er-
lebnis mit beeindruckenden
Bildern und einem Klangerlebnis,
das seinesgleichen sucht.

-red-/Foto: Cine 5

Windhagen startet im Intercup
WINDHAGEN. Acht Mannschaften aus fünf Nationen, internationale
Gegner und spannende Duelle: Für die Tischtennisabteilung des
SV Windhagen steht mit dem Intercup 2026/27 ein besonderes
Highlight bevor. Neben dem SV Windhagen gehen der Sportclub
Wewer und der Essener Tischtennisverein aus Deutschland an
den Start. Aus Polen kommen Powiat Czestochowski ALTS Poc-
zesna und UKS Fasty. Komplettiert wird das Teilnehmerfeld durch
Fortitudo Bologna ASD aus Italien, Charenton TT aus Frankreich
und DT Nidderkäerjeng aus Luxemburg. Damit erwartet die Wind-
hagener ein hochkarätiges und internationales Teilnehmerfeld mit
unterschiedlichen Spielstilen und reichlich Erfahrung. Geplant ist
zunächst eine Vorrunde mit zwei Gruppen zu je vier Mannschaften.
Die beiden Erstplatzierten jeder Gruppe qualifizieren sich für die
Champions-Finalrunde, die Dritt- und Viertplatzierten spielen an-
schließend in einer Trostrunde weiter. Spannung ist damit von Be-
ginn an garantiert. „Für uns ist der Intercup etwas ganz Besonde-
res. Unsere erste Mannschaft ist bereit, gegen jeden Gegner an-
zutreten. Wir wollen mutig spielen, kämpfen und den SV Windha-
gen bestmöglich vertreten“, erklären Abteilungsleiter Colin Grave
und Sportwart Kai Grave. Die Mannschaft geht mit frischen Kräften
und neuen Trikots in den Wettbewerb. Für den Verein und die Re-
gion versprechen die internationalen Begegnungen besondere
Tischtennisabende und viel sportliches Flair. Der SV Windhagen
freut sich auf Europa! -red-/Foto: Kai Grave
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bruhs-meditech .de
Tel.
Fax

Hauptstraße 18
53567 Asbach

02683.42388
02683.946792

Medizintechnik
Verkauf | Vermietung | Service
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Öffnungszeiten
Sa.
Mo.
Di.

Mi.

09:00 - 13:00 Uhr
08:00 - 13:00 Uhr *
09:00 - 13:00 Uhr
14:00 - 17:00 Uhr
08:00 - 13:00 Uhr *

* nachmittags geschlossen

Jetzt entdecken · ausprobieren
persönlich beraten lassen

GUT UNTERWEGS.
AUCH WENN‘S DRAUSSEN UNGEMÜTLICH WIRD.

10 % Rabatt auf vorrätige Rollatoren
vom 02.11. – 14.11.2026
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Momente schaffen, die wirklich zählen
The Travel Experience aus Windhagen bietet persönliche Reiseberatung

WINDHAGEN. Die schönsten
Reisen beginnen oft schon lan-
ge vor dem eigentlichen Ab-
flug, mit einer guten Idee, der pas-
senden Inspiration und vor al-
lem einer kompetenten Bera-
tung. Genau hier setzt The Tra-
vel Experience aus Windhagen
an.
Als persönliche Reiseberaterin be-
gleitet Stephanie Trommesch-
läger-Aktas ihre Kunden bei der
Planung ganz individueller Ur-
laubserlebnisse.
Ob Kreuzfahrt, Individualreise,
Studien- oder Erlebnisreise, Club-
urlaub oder Pauschalreise – im
Mittelpunkt steht immer der per-
sönliche Reisewunsch.
Dabei profitieren Kunden von
mehr als 25 Jahren Berufser-
fahrung, umfassendem Fach-
wissen und eigenen Reiseer-
fahrungen sowie regelmäßigen
Weiterbildungen.
Mehrfach wurde Stephanie Trom-
meschläger-Aktas schon als TOP
50 Travel Expert der Marke DER-
TOUR Deluxe ausgezeichnet, sie
zählt zu einem der 50 besten Rei-
sebüros in Deutschland.
Besonders wichtig ist Stepha-

nie Trommeschläger-Aktas die
persönliche Betreuung.
Statt einer Reiseplanung von
der Stange geht es darum, ge-
nau zuzuhören, Wünsche und Vor-
stellungen zu verstehen und da-
raus eine Reise zu entwi-
ckeln, die wirklich zum je-
weiligen Kunden passt.
Dabei helfen auch wertvolle, lang-
jährige Kontakte zu renom-
mierten Kreuzfahrtreedereien und
zur internationalen Luxushotel-
lerie. „Beginnen Sie Ihren Ur-
laub bereits zu Hause“, lautet da-

her die Philosophie von The Tra-
vel Experience.
Von der ersten Idee bis zur kon-
kreten Reiseplanung steht die per-
sönliche Reiseberaterin ihren Kun-
den stets loyal, professionell und
zuverlässig zur Seite.
Wer also nicht einfach nur ver-
reisen, sondern besondere Rei-
seerlebnisse schaffen und die Pla-
nung entspannt in erfahrene Hän-
de geben möchte, findet bei
The Travel Experience einen per-
sönlichen Ansprechpartner für
die nächste Traumreise. -red-

Ob Strandurlaub, Kreuzfahrt oder Erlebnisreise – eine individuelle Be-
ratung hilft bei der Planung der nächsten Traumreise. Foto: Pixabay

Wege aus der Einsamkeit
ASBACH. Einsamkeit kann jeden treffen – unabhängig vom Alter
und der persönlichen Lebenssituation. Auch wer von Menschen
umgeben ist, kann sich innerlich einsam fühlen. Der Workshop der
KreisVolkshochschule Neuwied lädt dazu ein, das Thema besser
zu verstehen und neue Möglichkeiten für mehr Begegnung, Aus-
tausch und Lebensqualität zu entdecken. Gemeinsam mit Thomas
Titze, Mediator und Trainer für Konfliktmanagement, werden prak-
tische Strategien und persönliche Handlungsmöglichkeiten entwi-
ckelt. Der Workshop findet am Samstag, 31. Oktober, von 10 bis 14
Uhr in Asbach statt. Die Teilnahme kostet dank der Förderung
durch das Land Rheinland-Pfalz nur 5 Euro. Informationen und An-
meldung unter www.kvhs-neuwied.de oder bei der Außenstelle As-
bach untery (02683) 9120. -red-/Foto: Thomas Titze

Wir sind Verbandsgemeinde Asbach

Stephanie Trommeschläger-Aktas

Niederwindhagener Straße 57a | D-53578 Windhagen
Telefon: 02645 522197 | Mobil: 0160 966 66 715

stephanie.aktas@thetravelexperience.de
www.thetravelexperience.de



Wenn selbst Bären ins Schwärmen kommen
REGION. Wenn es draußen
kalt und ungemütlich wird, ge-
winnt ein warmes und behagli-
ches Zuhause an Bedeutung. Ei-
ne Infrarotheizung in der De-
cke verbindet angenehme Wär-
me mit modernem Wohnen –
und bleibt dabei nahezu un-
sichtbar.
Die Infrarotwärme wird direkt
am Körper spürbar, ähnlich wie
wärmende Sonnenstrahlen.
Gleichzeitig sorgt die Decken-
heizung für eine gleichmäßige
Wärme und kommt ohne stö-
rende Luftzirkulation aus. Eine Spanndecke mit Infrarotheizung trägt
zu einem angenehmen Raumklima bei und eignet sich auch für Al-
lergiker.
Plameco verbindet die Infrarotheizung mit einer modernen Spann-
decke und integrierter LED-Beleuchtung. So wird die Decke zu ei-
nem eleganten, platzsparenden und zugleich wärmenden Element im
Wohnraum. Die gewünschte Wärme lässt sich bequem per Ther-
mostat oder Smartphone regulieren. Die Montage erfolgt schnell und un-
kompliziert, eine jährliche Wartung ist nicht erforderlich. Hinzu kom-
men eine lange Lebensdauer und ein geringer Wartungsaufwand.
Welche Möglichkeiten sich für das eigene Zuhause bieten, lässt sich
bei einer persönlichen Beratung vor Ort klären. Eine Decke mit Inf-
rarotheizung kann noch in diesem Jahr montiert werden und sorgt
schon in der kalten Jahreszeit für angenehme Wärme und modernen
Wohnkomfort.
Weitere Informationen und Beratung gibt es untery (02683) 9480704 so-
wie in der Ausstellung in der Frankfurter Straße 493 in 51145 Köln-
Porz-Urbach. Diese ist dienstags von 14 bis 18 Uhr und freitags von
11 bis 15 Uhr geöffnet. -red-/Foto: Plameco

Vier Gemeinden, eine starke Region
Die VG Asbach verbindet Lebensqualität, Wirtschaftskraft und Gemeinschaft im Westerwald

VG ASBACH. Zwischen Wes-
terwald, Siebengebirge und der
Rheinschiene verbindet die Ver-
bandsgemeinde Asbach länd-
liche Lebensqualität mit einer
gut ausgebauten Infrastruktur
und einer starken Wirtschaft.
Die vier Ortsgemeinden Asbach
(oben links), Buchholz (oben
rechts), Neustadt (Wied) (unten

links) und Windhagen (unten
rechts) bilden gemeinsam eine
vielseitige Region, in der mehr
als 24000 Menschen zu Hause
sind.
Ein wichtiger Standortvorteil ist
die Lage. Die Nähe zur A3 und
zu den Ballungsräumen Bonn
und Köln macht die Verbands-
gemeinde sowohl für Pendler

als auch für Unternehmen at-
traktiv. Gleichzeitig haben sich
die Gemeinden ihren ländli-
chen Charakter bewahrt. Wäl-
der, Wiesen, das Wiedtal und
zahlreiche Wanderwege bieten
vielfältige Möglichkeiten, die
Natur direkt vor der Haustür zu
erleben. Auch wirtschaftlich ist
die Verbandsgemeinde breit

aufgestellt. Gewerbe- und In-
dustriegebiete, mittelständische
Betriebe und größere Unter-
nehmen sorgen für Arbeits-
plätze in der Region. Asbach
übernimmt dabei eine wichtige
Funktion als Einkaufs- und
Dienstleistungszentrum, wäh-
rend sich auch Buchholz, Neu-
stadt (Wied) und Windhagen zu

bedeutenden Wohn- und Wirt-
schaftsstandorten entwickelt
haben.
Zur Lebensqualität trägt eine
vielfältige Infrastruktur bei. Kin-
dertagesstätten, Schulen, me-
dizinische Angebote, Einkaufs-
möglichkeiten, Sportstätten und
Bürgerhäuser sorgen für kurze
Wege im Alltag. Ergänzt wird
das Angebot durch Busverbin-
dungen und den Bürgerbus,
der insbesondere die Mobilität
innerhalb der weitläufigen Ver-
bandsgemeinde unterstützt.
Was die vier Ortsgemeinden be-
sonders verbindet, ist ein aus-
geprägtes Gemeinschaftsleben.
Vereine, Feuerwehren, Kirchen-
gemeinden und zahlreiche eh-
renamtliche Initiativen prägen
das gesellschaftliche Miteinan-
der. Kirmesveranstaltungen, Fe-
ste, Märkte und weitere Veran-
staltungen bringen die Men-
schen regelmäßig zusammen
und halten lokale Traditionen le-
bendig.
So vereint die Verbandsge-
meinde Asbach viele Stärken:
wirtschaftliche Perspektiven und
naturnahes Wohnen, Tradition
und moderne Infrastruktur so-
wie dörfliche Gemeinschaft und
die Nähe zu den großen Städ-
ten. Eine Region, die sich kon-
tinuierlich weiterentwickelt und
dabei ihre Verbundenheit mit
dem Westerwald bewahrt. -red-

Foto: Gemeindebüro Asbach Foto: Elisabeth Klöckner/VG Asbach

Foto: OG Neustadt (Wied) Foto: Elisabeth Klöckner/VG Asbach

Wir sind Verbandsgemeinde Asbach



Nölken ist seit über 40 Jahren in Windhagen verwurzelt
Familienunternehmen produziert Hygiene- und Pflegeprodukte für den internationalen Markt
WINDHAGEN. Feuchttücher,
Duschgel, Shampoo oder Hand-
creme: Produkte von Nölken Hy-
giene Products gehören für viele
Menschen ganz selbstverständlich
zum Alltag. Dass sie ihren Ur-
sprung in Windhagen haben, wis-
sen die wenigsten. Denn als Priva-
te-Label-Hersteller steht meist
nicht Nölken auf der Verpackung,
sondern die Marke des jeweiligen
Kunden.
Seit mehr als 40 Jahren entwickelt
und produziert das Familienunter-
nehmen Nölken Hygiene Products
Hygiene-, Kosmetik- und Pflege-
produkte. Was 1982 als Handels-
gesellschaft begann, hat sich zu ei-
nem international tätigen Herstel-
ler entwickelt. Seit 2010 führen
Markus und Daniel Nölken das
Unternehmen in zweiter Genera-
tion.
Das Sortiment begegnet Verbrau-
cherinnen und Verbrauchern an
vielen Stellen ihres Alltags. Dazu
gehören unter anderem Baby- und
Kosmetikfeuchttücher, feuchtes
Toilettenpapier, Duschgele, Sham-
poos, Cremes und Lotionen. Hin-
ter den Produkten stehen heute
mehr als 500 Mitarbeitende in

Windhagen und an drei weiteren
Standorten.
Nölken ist vor allem im Hinter-
grund tätig. Als Private-Label-
Hersteller entwickelt und produ-
ziert das Unternehmen Produkte
für die Marken seiner Kunden aus
Handel und Industrie. Der Name
Nölken ist deshalb auf den Verpa-
ckungen in der Regel nicht zu fin-
den.

Dabei reicht die Arbeit bei Nölken
weit über die eigentliche Produkti-
on hinaus. Als Full-Service-Her-
steller begleitet das Unternehmen
seine Kunden von der ersten Idee
und der Entwicklung einer passen-
den Rezeptur über die Auswahl
der Rohstoffe und die Qualitätssi-
cherung bis zur Abfüllung, Verpa-
ckung und Logistik. Auf diese Wei-
se entstehen in der Region Pro-

dukte, die später ihren Weg in den
deutschen und internationalen
Handel finden.
Trotz der internationalen Ausrich-
tung ist Nölken eng mit seiner Hei-
mat verbunden. Windhagen ist
nicht nur Unternehmenssitz, son-
dern ein zentraler Teil der mehr als
vier Jahrzehnte langen Firmenge-
schichte. Als Arbeitgeber, Ausbil-
dungsbetrieb und Unterstützer re-

gionaler Projekte und Vereine ist
das Familienunternehmen heute
fest in der Region verankert.
So steckt hinter vielen alltäglichen
Pflege- und Hygieneprodukten ein
Unternehmen, das ganz in der Nä-
he zu Hause ist. Der Name Nölken
steht vielleicht nicht auf jeder Ver-
packung. Ein Stück Windhagen
steckt dennoch in Millionen Haus-
halten. -red-

Die Unternehmenszentrale von Nölken Hygiene Products befindet sich in Windhagen. Markus Nölken (links) und Daniel Nölken (rechts) führen
das Familienunternehmen in zweiter Generation. Fotos: Ulrich Dohle
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Dein Produzent für Drogerie und Handel

Dein Alltag.
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Immobilien mit Persönlichkeit
REGION. Anlässlich ihres zehnjährigen Firmenjubiläums blickt Im-
mobilienmaklerin Claudia Ewenz auf ihre Selbstständigkeit zurück
und bedankt sich bei ihren Kunden und Wegbegleitern für das ent-
gegengebrachte Vertrauen: „Seit 2009 bin ich mit Leidenschaft in
der Immobilienbranche tätig. Nach mehreren Jahren Erfahrung in ver-
schiedenen Maklerbüros habe ich 2016 den Schritt in die Selbst-
ständigkeit gewagt und Claudia Ewenz Wohnimmobilien gegründet.
Seit nunmehr 10 Jahren begleite ich Eigentümer, Käufer, Vermie-
ter und Mieter persönlich und kompetent bei ihren Immobilien-
vorhaben. Mein Tätigkeitsgebiet umfasst insbesondere Bonn-Rhein-
Sieg, VG Asbach, VG Waldbreitbach, VG Linz am Rhein und
den vorderen Westerwald.
Ob Immobilienbewertung, Verkauf oder Vermietung – im Mittel-
punkt steht für mich immer die persönliche Betreuung, verbunden
mit Fachwissen, regionaler Marktkenntnis und viel Engagement.
Zehn Jahre Selbstständigkeit – zehn Jahre zufriedene Kunden –
zehn Jahre Vertrauen. Dafür möchte ich mich von Herzen bei al-
len Eigentümern, Käufern, Kunden, Partnern und Wegbegleitern be-
danken, die mir in all den Jahren ihr Vertrauen geschenkt und mei-
nen Weg begleitet haben.“
Auch in Zukunft steht Claudia Ewenz Wohnimmobilien für per-
sönliche Beratung, Kompetenz und Leidenschaft für Immobilien.
Persönlich. Kompetent. Mit Leidenschaft für Immobilien.

-red-/Foto: Pexels

Asbach feierte am Kahnweiher
Musik und Unterhaltung sorgten für gute Stimmung

ASBACH. Was für ein Wochen-
ende! Am 5. und 6. September
verwandelte sich das beliebte
Freizeitgelände am alten Kahn-
weiher in Asbach wieder in ei-
nen stimmungsvollen Treffpunkt
für Jung und Alt. Beim diesjähri-
gen Strandbadfest standen Mu-
sik, Geselligkeit und jede Menge
gute Laune im Mittelpunkt – und
das bei bestem Veranstaltungs-
ambiente unter freiemHimmel.
Rund um die Grillhütte hatte die
Ortsgemeinde Asbach für die
Besucherinnen und Besucher
einiges aufgefahren: Unter ei-
nem funkelnden Lichternetz
sorgten Bühne, Getränkestände,
Festzelt und ein Essenstand für
alles, was zu einem gelungenen

Festwochenende dazugehört.
Den musikalischen Auftakt
übernahm DJ „Nümm“, der die
Gäste auf den Abend einstimm-
te. Anschließend gehörte die
Bühne der bereits bestens be-
kannten Band „Phine Knipp“ aus
Bonn. Mit ihrem mitreißenden
Sound brachten die Musikerin-
nen und Musiker das Publikum
schnell in Bewegung. Die auf-
wändig illuminierte Bühne
tauchte das Gelände unter den
Bäumen in eine ganz besondere
Atmosphäre und sorgte für ech-
tes Konzertfeeling am Asbacher
Strandbad.
Traditionell startete der Sonn-
tagvormittag mit einem beson-
deren Hingucker: Der Schiffs-

modellclub Bonn eröffnete mit
seinen detailreichen Booten den
zweiten Festtag. Für das leibli-
che Wohl sorgten an beiden Ta-
gen die Mitglieder des Tennis-
clubs Asbach, die die Gäste en-
gagiert bewirteten.
Auf der Bühne ging es mit dem
bekannten Alleinunterhalter Adi
Krumscheid schwungvoll weiter.
Beim anschließenden Platzkon-
zert der „Westerwaldklänge As-
bacher Land“ füllte sich das Ge-
lände immer weiter. Während
die Erwachsenen der Musik
lauschten und das gesellige
Beisammensein genossen, er-
oberten die Kinder begeistert
die Hüpfburg.
Für zusätzlichen Spiel- und
Spaßfaktor sorgte die Jubuku:
Hier konnten die kleinen Gäste
verschiedene Spiele ausprobie-
ren oder sich schminken lassen.
So war für alle Altersgruppen et-
was dabei.
Gegen 18 Uhr ging ein rundum
gelungenes Strandbadfest zu
Ende. Viele Besucherinnen und
Besucher nutzten die Gelegen-
heit, gemeinsam ein abwechs-
lungsreiches Wochenende zu
verbringen und die besondere
Atmosphäre am alten Kahnwei-
her zu genießen.
Nach dem gelungenen Festwo-
chenende steht bereits fest, dass
sich alle Besucher eine Fortset-
zung in 2027 wünschen. -red-

Das Strandbadfest lockte zahlreiche Besucher auf das Freizeit-
gelände am alten Kahnweiher. Foto: Privat
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Immobilien
• Verkauf

• Bewertung
• Vermietung

Claudia Ewenz
Immobilienmaklerin (IHK)

Info@immobilien-ewenz.de
www.immobilien-ewenz.de 02683 - 420622

Monika Krautscheid-Bosse

Krautscheid-Bosse@t-online.de · www.art-MORO.de

„art-MORO“ Atelier und Galerie
präsentiert moderne, abstrakte Kunst

„art-MORO“
Neustädter Malschule

bietet einen Einblick in die Freie Malerei
Kirchplatz 11, 53577 Neustadt

02683-3577, 02683-2215, 0170-5408140

der-lokalanzeiger.de

VIELE INFOS, NEWS UND MEHR 
AUF:



Zaubershow unterstützt Kinderprojekte
Tim Salabim sorgt im Cine5 in Asbach für Magie und unterstützt mit seiner Show den guten Zweck
ASBACH. Die Kooperation
steht, das Programm ver-
spricht Magie pur und der Ti-
cketverkauf ist gestartet: Die
Initiative „KuJu im Wiedtal“
und die KG „Brave Jonge“
Waldbreitbach präsentieren am
29. November den Zauber-
künstler Tim Salabim im Ki-
no „Cine 5“ in Asbach. Mit da-
bei ist das beliebte Mas-
kottchen Prof. El Fante. Die Be-
sucher erwartet eine unter-
haltsame Familienshow mit
verblüffenden Zaubertricks und
jeder Menge Spaß.
Für die Organisation zeich-
nen Tatjana Schneider, Ju-
lia Völkel und Katrin Fran-
cke (KuJu) sowie Oliver Theo-
bald, Carolin Haag, Hannah
Hopp und Julia Mink ge-
meinsam mit den Tänze-
rinnen der Jugendgarde (KG
„Brave Jonge“) verantwort-
lich.
Da der Reinerlös komplett
in Kinder- und Jugendpro-
jekte fließt, tun Besucher mit

dem Ticketkauf direkt et-
was Gutes für die Region
und darüber hinaus: Zehn Pro-
zent gehen an das KuJu-Spen-
denprojekt „kindersollenle-
ben.de“ zugunsten des Hopp-
Kindertumorzentrums (KiTZ)
Heidelberg. Ein weiterer Teil
fließt in neue Kostüme für
die Jugendgarde Waldbreit-
bach. Der Rest kommt ver-
schiedenen lokalen Kinder-
und Jugendprojekten im ge-
samten Wiedtal zugute. „Wir
bündeln unsere Kräfte, um Fa-
milien ein tolles Erlebnis zu bie-
ten und gleichzeitig wichti-
ge Arbeit zu unterstützen“,
so das Orga-Team. Mit dem Ci-
ne 5 wurde zudem der per-
fekte Partner für den pas-
senden Rahmen gefunden. Ti-
ckets für die Familienshow
sind ab sofort unter www.ku-
ju-tickets.de, über Eventim so-
wie an allen bekannten Even-
tim-Vorverkaufsstellen erhält-
lich. Schnelles Sichern der
Plätze wird empfohlen! -red-

Prof. El Fante und das KuJu-Team freuen sich auf die bevorstehende Familienshow in Asbach.
Foto: Privat

Naturpark Siebengebirge erhält Qualitätssiegel
Auszeichnung würdigt die Arbeit für Naturschutz, Tourismus und Regionalentwicklung
BAD HONNEF. Auf dem dies-
jährigen Deutschen Natur-
park-Tag des Verbands Deut-
scher Naturparke e. V. (VDN
e. V.) im Naturpark Aukrug En-
de September 2026 wurde der
Naturpark Siebengebirge als ei-
ner von acht Naturparken als
„Qualitäts-Naturpark“ / „Part-
ner der Qualitätsoffensive Na-
turparke“ durch VDN-Präsi-
dent Friedel Heuwinkel aus-
gezeichnet. Insgesamt haben
bereits 101 von 104 Natur-
parken bundesweit eine Aus-
zeichnung im Rahmen der
„Qualitätsoffensive Naturparke“
erhalten.

„Unsere Qualitäts-Naturparke
stehen mit ihrer hervorra-
genden Arbeit stellvertretend
für die Arbeit aller 104 Na-
turparke, die sich gemeinsam
mit ihren Partnern auf 28 Pro-
zent der Fläche Deutschlands
erfolgreich für lebendige Land-
schaften für Mensch und Na-
tur engagieren“, stellte Friedel
Heuwinkel, Präsident des VDN
e. V., fest.
Das Zertifikat zur Auszeich-
nung des Siebengebirges als
Qualitäts-Naturpark überreich-
ten jetzt Hannah Gaide und Pau-
lina Burbaum vom Naturpark
Siebengebirge an Landrat Se-

bastian Schuster im Sieg-
burger Kreishaus. „Dies ist ei-
ne verdiente Auszeichnung für
ein Juwel des Rhein-Sieg-Krei-
ses: den Naturpark Sieben-
gebirge. Wir wollen diesen kon-
tinuierlich weiterentwickeln, um
auch in Zukunft ein qualitativ
hochwertiges Angebot in der
Region zu bieten. Naturparke
besitzen ein erhebliches Po-
tential für die integrierte Ent-
wicklung von Naturschutz, nach-
haltigen Tourismus, Umwelt-
bildung und nachhaltiger Re-
gionalentwicklung,“ hob Land-
rat Sebastian Schuster den Wert
des Naturparks Siebengebir-

ge für die Region hervor. Mit sei-
nen vielfältigen Naturräumen
und Erholungsmöglichkeiten
leistet der Naturpark einen wich-
tigen Beitrag zum Schutz der
Landschaft und zur Lebens-
qualität in der Region.
Die Auszeichnung von Na-
turparken für ihre qualitativ
hochwertige Arbeit im Rah-
men der „Qualitätsoffensive Na-
turparke“ durch VDN-Präsi-
dent Friedel Heuwinkel findet
einmal im Jahr statt. Insge-
samt tragen jetzt 98 der 104 Na-
turparke in Deutschland das
Siegel „Qualitäts-Naturpark“, drei
Naturparke sind aktuell als

„Partner der Qualitätsoffensive
Naturparke“ ausgezeichnet. Die
„Qualitätsoffensive Naturparke“
wurde vom VDN e. V. mit Un-
terstützung des Bundesum-
weltministeriums entwickelt. Sie
ist für die Naturparke ein zent-
rales Instrument für die stän-
dige Weiterentwicklung ihrer Ar-
beit und Angebote sowie für ei-
ne bessere Anerkennung ih-
rer Arbeit in Gesellschaft, Wirt-
schaft und Politik. Die Teil-
nahme an der Qualitätsof-
fensive ist freiwillig. In die-
sem Jahr feiert die „Quali-
tätsoffensive Naturparke“ ihren
20. Geburtstag! -red-
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Weihnachtsdorf lebt vom Engagement
Verein gestaltet die Advents- und Weihnachtszeit in Waldbreitbach aktiv mit

WALDBREITBACH. Der Weih-
nachtsdorf Waldbreitbach e.
V. engagiert sich seit 2022
für Tradition, Begegnung und
neue Ideen. Und auch für den
diesjährigen Saisonbeginn am
27. November ist die heiße Pha-
se der Vorbereitung längst ein-
geläutet.
Wenn sich Waldbreitbach in
der Advents- und Weih-
nachtszeit wieder in ein stim-
mungsvolles Weihnachtsdorf
verwandelt, steckt dahinter nicht
nur die Arbeit vieler Einzel-
ner, sondern auch das En-
gagement des Weihnachts-
dorf Waldbreitbach e.V. Der Ver-
ein wurde 2022 gegründet und
hat sich zu einer wichtigen Ge-
meinschaft entwickelt, die sich
mit Ideen, Zeit und Tatkraft
für die Weiterentwicklung des
Weihnachtsdorfes einsetzt.
Zweck des Vereins ist es, das
weihnachtliche Erscheinungs-
bild und die besondere At-
mosphäre im Ort zu erhal-
ten, weiterzuentwickeln und mit
neuen Ideen zu bereichern.
Der Verein möchte Men-
schen zusammenbringen, das
Gemeinschaftsgefühl stärken
und dazu beitragen, dass Wald-
breitbach auch künftig weit
über die Region hinaus als be-
sonderes Weihnachtsdorf wahr-
genommen wird. Dazu ge-

hört auch, die verschiede-
nen Aktivitäten von Krip-
penfreunden, Gewerbever-
band, Kirchen, Touristik-Ver-
band, Ortsgemeinde, VfL Wald-
breitbach und privaten Grup-
pen zu bündeln und zu ko-
ordinieren.
Seit seiner Gründung hat der
Verein bereits zahlreiche Pro-
jekte auf den Weg ge-
bracht und umgesetzt. Ein sicht-

bares Beispiel ist das neue Ad-
ventskalenderhaus am Wied-
ufer. Ein weiteres Engage-
ment ist der Infostand beim
Christkindchenmarkt. Und auch
der Weihnachtsdorfstand im
Schmiddepark gehört zu den
Aktivitäten des Vereins.
Für Spannung und Freude sorgt
die große Tombola. Sie ist mitt-
lerweile ebenfalls fester Be-
standteil der Vereinsaktivitä-

ten und wird mit viel Ein-
satz vorbereitet und durch-
geführt. Ein ganz besonde-
res Gemeinschaftserlebnis war
im vergangenen
Jahr das offene Weihnachtslie-
dersingen am Adventskalen-
derhaus. Auch in diesem Jahr
heißt es am vierten Advent wie-
der: Gemeinsam singen, ge-
meinsam Weihnachten erle-
ben!

Das neueste Projekt ist der Kin-
derkrippenweg. Damit wurde
das Angebot für Familien und
insbesondere für die jüngs-
ten Besucher des Weih-
nachtsdorfes erweitert. Eltern
und Kinder sind ab sofort auf-
gerufen, eigene Krippen zu bau-
en und den Krippenweg mit
zu gestalten.
Eine besondere Rolle spielt au-
ßerdem das Deko-Team des
Vereins. Denn damit Wald-
breitbach zur Adventszeit sei-
nen besonderen Glanz er-
hält, müssen zahlreiche De-
korationen vorbereitet, auf-
gebaut, gepflegt und auch wie-
der abgebaut werden.
Was für Besucherinnen und Be-
sucher selbstverständlich aus-
sieht, bedeutet für die eh-
renamtlich Engagierten viele
Stunden Arbeit.
Der Verein möchte seine Ar-
beit weiter ausbauen und neue
Projekte verwirklichen. Dafür
werden weitere Mitglieder und
HelferInnen gesucht. Dabei
muss niemand ein bestimm-
tes Fachwissen mitbringen. Ge-
sucht werden Menschen, die
Lust haben, sich einzubrin-
gen.
Weitere Infos erteilt
Vorsitzender Martin Lerbs un-
ter y0171-780826 oder Mar-
tin.Lerbs@t-online.de. -red-

Mit viel ehrenamtlichem Einsatz wird Waldbreitbach auch in diesem Jahr wieder zum stim-
mungsvollen Weihnachtsdorf. Foto: Andreas Pacek

Trinkflaschen kostenlos auffüllen
REGION. Refill Deutschland ist
eine einfache Idee mit großer
Wirkung: Anbieter mit dem Re-
fill-Aufkleber bieten kosten-
freies Leitungswasser für je-
des mitgebrachte Trinkgefäß
an. Ziel ist es, aktiv zur Redu-
zierung von Plastikmüll beizu-
tragen und auf die Probleme
der Ressourcenverschwen-
dung durch Plastik aufmerk-
sam zu machen. Bundesweit
gibt es aktuell über 8000 Re-
fill-Stationen, die vom gemeinnützigen Verein a tip: tap e. V. koor-
diniert werden. Im Wiedtal und Rengsdorfer Land haben sich
gleich zehn touristische Partner dem Projekt angeschlossen. Und
weitere sind jederzeit willkommen. Denn als zertifiziertes nachhal-
tiges Reiseziel setzt sich der Westerwald aktiv für den Schutz und
Erhalt der einzigartigen Natur ein. Mit dabei sind aus Waldbreit-
bach die Tourist-Information, Nassens Mühle, Hotel zur Post und
Camping Wiedhof, Malberg-Hütte Hausen, Lacher Stall Roßbach,
Deichwiesenhof Bonefeld, Waldterrasse und Haus der Stille Rengs-
dorf und Thalhauser Mühle Thalhausen.
Angesichts zunehmender Hitzetage steht auch der Tourismus vor
wachsenden Herausforderungen. Um den Hitzeschutz wirksam zu
gestalten und gleichzeitig Umwelt und Klima zu schützen, haben
sich auf Anhieb viele Mitglieder des Touristik-Verbandes Wiedtal
der Aktion angeschlossen. Dazu Geschäftsführer Florian Fark: „Kos-
tenloses Trinkwasser ist ein einfacher und wirkungsvoller Beitrag,
grade für Menschen, die draußen aktiv sind. In den beteiligten Be-
trieben können Touristen wie auch Einheimische ganz einfach
nach dem Befüllen ihrer mitgebrachten Trinkflasche mit Leitungs-
wasser fragen. Das Ganze gilt natürlich nur für die Mitnahmen und
nicht für den Verzehr vor Ort.“ -red-/Foto: Refill Deutschland
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Touristik-VerbandWiedtal e.V. • info@wiedtal.de • www.wiedtal.de
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Bestelle jetzt dein kostenfreies Informationsmaterial!
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30 Jahre offenes Atelier
NEUSTADT (WIED). Die Neustädter Künstlerin Monika Kraut-
scheid-Bosse lud zum 30. Male die Kunstinteressierten, Kunst-
sammler, Galeristen und Freunde der Kunst zu ihrer Ju-
biläumsausstellung ein. Sie präsentierte Werke aus 30. Jahr-
zehnten. Die Auswahl des großen malerischen Œuvres fiel si-
cher nicht leicht. Sie zeigen vor allem eins: eine Künstle-
rin, die unbeirrbar Ihren Weg von der Gegenständlichkeit
zur weitgehenden Abstraktion beschritt. Die Kunst ist nie das-
selbe, so die Künstlerin. Es ist ein Dialog, die Werke sind im-
mer andersartig. Sie ist ein Ausdruck der Freude, Besinn-
lichkeit, Träume und Gedanken. Auf dem Foto von links: Ge-
org Kipper, stellv. Landesvorsitzender der Senioren-Union, Chris-
toph Zimmer, Ortsvorsitzender Neustadt, Künstlerin Monika Kraut-
scheid-Bosse, Dr. jur. Stefan Vomberg, Prof. Karl Schlös-
ser. -red-/Foto: Privat

Feuerwehr trainierte den Ernstfall
Führungsstaffel übt die Koordination von rund 50 fiktiven Einsatzstellen bei einer größeren Flächenlage

ASBACH. Den Landesübungs-
tag in Rheinland-Pfalz nutzte
die Feuerwehr in der VG As-
bach am 26. September ge-
zielt, um die Führung und Or-
ganisation einer größeren Flä-
chenlage zu trainieren. Im Mit-
telpunkt der Übung stand da-
bei nicht die praktische Ab-
arbeitung einzelner Einsatz-
stellen, sondern die Koordi-
nation einer Vielzahl gleich-
zeitig auftretender Schadenser-
eignisse.
Für das Übungsszenario wur-
den rund 50 Einsatzstellen an-
genommen, die im Verlauf der
Übung nacheinander bei der
Führungsstaffel eingingen. Hier-
zu richtete die Führungs-
staffel zunächst einen ent-
sprechenden Lageraum ein,
um jederzeit einen aktuellen
Überblick über die Gesamt-
situation, die einzelnen Ein-
satzstellen sowie die ver-
fügbaren Kräfte und Fahr-
zeuge zu gewährleisten.
Die eingehenden Einsatzmel-
dungen wurden durch die Füh-
rungsstaffel aufgenommen, be-
wertet und nach ihrer Dring-
lichkeit priorisiert. Anschlie-
ßend galt es, die fiktiv zur Ver-
fügung stehenden Einsatz-
kräfte und Fahrzeuge mög-
lichst sinnvoll auf die ein-
zelnen Einsatzstellen zu dis-
ponieren. Dabei mussten

gleichzeitig neue Meldungen
berücksichtigt, Prioritäten an-
gepasst und die Übersicht über
die gesamte Einsatzlage er-

halten werden. Eine zentrale
Aufgabe der Führungsstaffel
besteht bei größeren Ein-
satzlagen darin, die Ein-

satzleitung organisatorisch und
taktisch zu unterstützen. Sie
sammelt und bewertet In-
formationen, führt die Lage-

übersicht, dokumentiert den
Einsatzverlauf, koordiniert Ein-
satzmittel und stellt den In-
formationsfluss zwischen Ein-
satzleitung, Einheiten und wei-
teren beteiligten Stellen si-
cher. Gerade bei Flächenla-
gen mit vielen parallelen Ein-
satzstellen ist eine struktu-
rierte Führungsorganisation
entscheidend, um die vor-
handenen Kräfte zielgerichtet
und nach Priorität einzuset-
zen.
Die Übung fand ausschließ-
lich auf Führungsebene statt.
Einsatzkräfte und Fahrzeuge
rückten daher nicht tat-
sächlich zu den angenom-
menen Einsatzstellen aus, son-
dern wurden im Rahmen der
Übung fiktiv eingesetzt und dis-
poniert. Dadurch konnte sich
die Führungsstaffel vollstän-
dig auf die Abläufe inner-
halb der Führung, die Ent-
scheidungsfindung und die Or-
ganisation einer dynami-
schen Einsatzlage konzent-
rieren.
Der Landesübungstag bot da-
mit eine wertvolle Möglich-
keit, bestehende Abläufe zu
überprüfen, die Zusammen-
arbeit innerhalb der Füh-
rungsstaffel zu festigen und Er-
fahrungen für mögliche re-
ale Flächenlagen zu sam-
meln. -red-

Beim Landesübungstag trainierte die Feuerwehr die Koordination einer größeren Flächenlage.
Foto: Feuerwehr VG Asbach
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Alles neu für Ihre
Gesundheit!

Unsere Apotheke erstrahlt in neuemGlanz: Freuen Sie sich auf ein modernes
Ambiente, noch mehr Übersicht und die gewohnt kompetente Beratung durch unser
Team. Kommen Sie vorbei und entdecken Sie unsere neu gestalteten Räumlichkeiten.

Wir sind da für Sie vor Ort -
persönlich, verlässlich, nah.
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Bücherwelt am Himberg lädt zum Entdecken und Stöbern ein
Persönliche Beratung, große Auswahl und gemütliche Atmosphäre machen Lust aufs Lesen

BAD HONNEF-ROTTBITZE.
Bücher sind mehr als bedruckte
Seiten – sie eröffnen neue Wel-
ten, schenken Inspiration und la-
den dazu ein, für einen Mo-
ment dem Alltag zu entfliehen. Ge-
nau diesen Gedanken möchte Ja-
nina Dempewulf mit ihrer Buch-
handlung „Bücherwelt am Him-
berg“ in Bad Honnef-Rottbitze
vermitteln.
Im September 2025 erfüllte sich
die gelernte Buchhändlerin ihren
lang gehegten Traum von der ei-
genen Buchhandlung. Nach ihrer
Ausbildung zur Buchhändlerin und
vielen Jahren Berufserfahrung, zu-
letzt bei der Steyler Buchhand-
lung in Sankt Augustin, wagte
sie den Schritt in die Selbst-
ständigkeit. In der Himberger Stra-
ße 15 entstand so ein liebevoll ge-
stalteter Ort, an dem sich klei-
ne und große Bücherfreunde will-
kommen fühlen.
Das Sortiment ist vielseitig und
reicht von Romanen, Krimis und
Thrillern über Fantasy, New Adult
und Sachbücher bis hin zu Kin-
der- und Jugendbüchern. Dane-
ben finden Kundinnen und Kun-
den Grußkarten, Kalender, Ge-
schenkartikel, Kerzen, Papeterie
sowie besondere Artikel für Tau-
fe, Geburt und weitere Anlässe.
Ein besonderer Schwerpunkt von
Inhaberin Janina Dempewulf liegt
persönlich auf Krimis und Thril-
lern – ihre Begeisterung für span-

nende Geschichten fließt dabei
auch in ihre Beratung ein.
Persönliche Beratung steht dabei
im Mittelpunkt. Wer noch nicht ge-

nau weiß, welches Buch das rich-
tige sein könnte, kann sich ins-
pirieren und beraten lassen. Soll-
te ein gewünschter Titel einmal

nicht im Regal stehen, kann die-
ser kurzfristig bestellt werden –
häufig ist das Buch bereits am
nächsten Werktag abholbereit.

Auch für Kinder gibt es in der Bü-
cherwelt einiges zu entdecken. Ei-
ne eigene Kinderecke und eine
Auswahl an Kinder- und Ju-
gendbüchern machen die Buch-
handlung zu einem Ort für die gan-
ze Familie. Ergänzt wird das An-
gebot durch gemütliche Sitz-
möglichkeiten und eine Tasse Kaf-
fee, sodass das Stöbern gerne
auch einmal etwas länger dau-
ern darf.
Darüber hinaus möchte die Bü-
cherwelt am Himberg Literatur
auch über den klassischen Buch-
verkauf hinaus erlebbar machen.
Geplante Lesungen und Veran-
staltungen bieten Gelegenheit, Au-
torinnen und Autoren kennen-
zulernen und miteinander über Bü-
cher ins Gespräch zu kommen.
Und wer lieber von zu Hause
aus stöbert, kann über den On-
line-Shop der Buchhandlung bei
genialokal aus einem sehr gro-
ßen Angebot an Büchern sowie
eBooks und Hörbüchern aus-
wählen. Damit verbindet die Bü-
cherwelt den persönlichen Ser-
vice einer inhabergeführten Buch-
handlung mit den Möglichkeiten
des modernen Onlinehandels.
So ist die Bücherwelt am Him-
berg nicht einfach nur eine Buch-
handlung, sondern ein kleiner
Treffpunkt für alle, die gerne le-
sen, schenken, stöbern oder sich
einfach inspirieren lassen möch-
ten. -red-

Inhaberin Janina Dempewulf hat sich mit der „Bücherwelt am Himberg“ ihren Traum von der eigenen Buch-
handlung erfüllt. Foto: Fotografie Emilia Burnicka

Spendenübergabe an die Tafel

ASBACH. Das Fronleichnamsfest in Buchholz war für den Seel-
sorgebereich Rheinischer Westerwald nicht nur ein schöner An-
lass der Begegnung und des gemeinsamen Feierns, sondern
brachte auch ein erfreuliches Ergebnis hervor: Aus dem Fest konn-
te ein Überschuss in Höhe von 863,17 Euro erwirtschaftet werden.
Der Pfarrgemeinderat hatte bereits im Vorfeld beschlossen, diesen
Betrag einem guten Zweck zukommen zu lassen und die Arbeit
der Tafel in Asbach zu unterstützen. Durch eine zusätzliche private
Spende wurde die Summe schließlich auf den runden Betrag von
900 Euro erhöht. Die Übergabe der Spende fand am 10. Septem-
ber in den Räumen der Tafel statt. Mit dieser Gabemöchte der Seel-
sorgebereich ein Zeichen der Wertschätzung und Solidarität set-
zen. Sie ist zugleich ein Ausdruck des Dankes für das Engagement
vieler Menschen, die durch ihre Unterstützung beim Fronleich-
namsfest dazu beigetragen haben, dass dieser Betrag zusam-
menkommen konnte. Die Spende soll helfen, die wichtige Arbeit
der Tafel zu stärken und Menschen in schwierigen Lebenssituati-
onen ganz konkret zu unterstützen. -red-/Foto: Privat
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Seit Jahrzehnten fest in der Region verwurzelt
Familienbetrieb Elektro Hoppen verbindet Handwerk mit regionaler Verbundenheit und Engagement
NEUSTADT. Tradition, Verläss-
lichkeit und Verbundenheit mit
der Region: dafür steht die Elekt-
ro Hoppen GmbH. Der Famili-
enbetrieb blickt auf eine lange Un-
ternehmensgeschichte zurück und
ist heute mit zwölf Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern, darunter ei-
nem Auszubildenden, ein fester

Bestandteil des regionalen Hand-
werks.
Die Wurzeln des Unternehmens
reichen weit zurück. Noch bevor
der heutige Geschäftsführer Gün-
ter Vogt den Betrieb übernahm,
war dieser bereits über viele Jah-
re in Familienhand. Ab 1990 über-
nahm Vogt das Unternehmen

Schritt für Schritt vom damaligen
Eigentümer und Namensgeber
„Hoppen“ und führte die beste-
hende Tradition fort.
Seitdem hat sich vieles weiterent-
wickelt. Eines ist jedoch geblie-
ben: die enge Verbundenheit mit
der Region und den Menschen
vor Ort. Als familiengeführter

Handwerksbetrieb legt die Elekt-
ro Hoppen GmbH Wert auf per-
sönliche Beziehungen, Verläss-
lichkeit und ein gutes Miteinan-
der. Diese Werte prägen nicht
nur den Umgang mit Kundinnen
und Kunden, sondern auch das täg-
liche Arbeiten im eigenen Team.
Doch Verantwortung endet für

die Elektro Hoppen GmbH nicht
an der eigenen Haustür. Auch ge-
sellschaftliches Engagement ge-
hört zum Selbstverständnis des Fa-
milienbetriebs. Regelmäßig un-
terstützt das Unternehmen regio-
nale Vereine und Projekte und
möchte damit einen Beitrag zum
Miteinander vor Ort leisten. -red-

Wenn das Kino zum Klassenzimmer wird
SchulKinoWoche bringt Filme zu Demokratie, Erinnerung und Zukunft in den Unterricht
REGION. Vom 19. bis 27. No-
vember heißt es: „Film ab!“ für
die 24. SchulKinoWoche Rhein-
land-Pfalz. Dann öffnen lan-
desweit 40 Kinos, darunter das
Cine 5 in Asbach und das Met-
ropol-Kino Neuwied, ihre Tü-
ren und laden Klassen aller Al-
tersstufen ein, Unterricht ein-
mal anders zu erleben: Im Film-
theater werden Filme als Kunst-
form und pädagogisches Me-
dium erfahrbar. Unter dem dies-
jährigen Motto „Filme verbin-
den: Gemeinsam erinnern, De-
mokratie leben, Visionen ge-
stalten!“ eröffnen die ausge-
wählten Filme vielfältige Pers-
pektiven auf Vergangenheit, Ge-
genwart und Zukunft und bie-
ten Anlass für Diskussion und
medienpädagogische Arbeit.
Die SchulKinoWoche ist ein
etabliertes filmpädagogisches
Projekt, das seit seiner Ein-
führung im Jahr 2003 bereits
über 850000 Teilnehmende in
Rheinland-Pfalz erreicht hat. Sie
wird von VISION KINO veran-
staltet und vom Filmbüro im Pä-
dagogischen Landesinstitut or-
ganisiert und zeigt ein breit ge-
fächertes Programm von Spiel-,
Dokumentar- und Animations-
filmen zum ermäßigten Ein-
trittspreis von 5 Euro pro Schü-
lerin und Schüler (Begleitper-
sonen haben freien Eintritt). Zu

jedem Film im Programm steht
pädagogisches Begleitmaterial
bereit, das sich direkt in den Un-
terricht einbinden und mit dem
„MedienkomP@ss Rheinland-
Pfalz“ verknüpfen lässt. Er-
gänzt wird das Angebot durch
ein Fortbildungsprogramm für
Lehrkräfte: Bis Ende Novem-
ber werden neun Online-Fort-
bildungen angeboten die Lehr-
kräfte in Vorbereitung und
Nachbereitung unterstützen,
zum Beispiel zu Fake News, Do-
kumentarfilm im Unterricht oder
zu Themen wie Vorurteile und

Antisemitismus. Die Program-
me der beteiligten Kinos und al-
le Rahmenveranstaltungen fin-
den Sie unter www.bildung
.rlp.de/schulkinowoche. Die An-
meldung ist ab sofort möglich.

Das Filmprogramm
Das Filmprogramm greift 2026
drei Schwerpunkte auf: Erin-
nern, Demokratie leben und Vi-
sionen gestalten. Im Bereich
„Erinnern“ stehen Filme wie
„Amrum“ (ab Klasse 9), „Djan-
go – ein Leben für die Mu-
sik“ (ab Klasse 11) oder „Das ge-

heime Stockwerk“ (ab Klasse
5) auf dem Programm, die
ganz unterschiedliche Zugän-
ge zur Auseinandersetzung mit
der NS-Zeit und deren Folgen
bieten. Unter dem Schwer-
punkt „Demokratie leben“ fin-
den sich sowohl altersge-
rechte Filme für die Jüngsten
wie „Der frechste Troll der Welt“
(ab Klasse 2) und „Pferd am
Stiel“ (ab Klasse 4) als auch
für ältere Jahrgänge etwa „Die
Welle“ (ab Klasse 9), der ein-
drücklich zeigt, wie fragil de-
mokratische Strukturen wer-

den können. Der Themenbe-
reich „Visionen gestalten“ lädt
Klassen dazu ein, über Zu-
kunftsentwürfe nachzudenken:
mit „Future Council – Komm
an Bord“ (ab Klasse 6), einem
Film über jugendliche Um-
weltaktivistinnen und -aktivis-
ten über innovative Kranken-
hauskonzepte in „Vier Sterne
Plus“ bis hin zu ethischen Fra-
gen der KI in „EX MACHINA“
(ab Klasse 9).

SchulKinoWoche plus: Die
Sonderreihen 2026
Zusätzlich zum regulären Pro-
gramm führen drei themati-
sche Sonderreihen in aktuelle
gesellschaftliche Debatten: „17
Ziele – Kino für eine bessere
Welt“ beleuchtet Aspekte der
UN-Agenda 2030 wie Frieden,
Demokratie, Armutsbekämp-
fung und Klimaschutz. Der Wis-
senschaftsjahr 2026 „Medizin
der Zukunft“ stellt Filme zu Ge-
sundheit und Forschung vor
und die bpb-Sonderreihe „250
Jahre Freiheit für alle? Filmi-
sche Perspektiven auf die USA“
bietet Anlass, demokratische
Ideale und gesellschaftliche Re-
alität zu hinterfragen. Diese Rei-
hen erweitern das Angebot und
liefern Anknüpfungspunkte für
fachübergreifende Projektar-
beit. -red-/Foto: Pexels
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Bürgerstiftung förderte Projekte mit 43480 Euro
Zahlreiche Vereine und Institutionen in Windhagen profitierten von den Stiftungserträgen
WINDHAGEN. Die Bürgerstif-
tung Windhagen hat auch im
Jahr 2026 ihr starkes Enga-
gement für das Gemeinwohl un-
terstrichen. Insgesamt 43480
Euro aus den Stiftungserträ-
gen wurden an Vereine und Ins-
titutionen in der Gemeinde aus-
geschüttet. Die Fördermittel
wurden im Rahmen eines Tref-
fens im Beisein des Vor-
stands, des Stiftungsrats, zahl-
reicher Zustifterinnen und Zu-
stifter sowie der diesjährigen
Projektpartner übergeben.
Die Bürgerstiftung setzt damit
ihre kontinuierliche Arbeit zur
Unterstützung des gesellschaft-
lichen, kulturellen und sozia-
len Lebens in Windhagen fort.
Für die verlässliche und trans-
parente Stiftungsarbeit zeich-
net weiterhin das erfahrene Vor-
standsteam mit Stefan Feld-
ens, Michael Möhlenhof und
Holger Krumscheid verant-
wortlich. Die eingereichten För-
deranträge wurden zunächst
vom Vorstand sorgfältig ge-
prüft und anschließend vom Stif-
tungsrat unter dem Vorsitz von
Axel Schülzchen beraten und
abschließend genehmigt.
Die Fördermittel kommen ei-
ner Vielzahl von Projekten zu-
gute, die Menschen aller Ge-
nerationen ansprechen und das
Gemeinwesen nachhaltig stär-
ken. Unterstützt werden unter

anderem das Jugendlager der
Katholischen jungen Gemein-
de Windhagen (KJG), die Ju-
gendarbeit der Tischtennis-
abteilung des SV Windhagen
sowie der Förderverein des Kin-
dergartens St. Bartholomäus.
Gefördert wird außerdem das
Projekt „Kinder stark machen
gegen Mobbing und Gewalt“

des Fördervereins der Grund-
schule Windhagen.
Auch kulturelle Vorhaben pro-
fitieren von den Stiftungser-
trägen. So erhält das Kultur-
team Windhagen Unterstüt-
zung für seine Aktivitäten zur
Förderung von Kultur im länd-
lichen Raum. Der Förderver-
ein der Freiwilligen Feuer-

wehr Windhagen wird bei der
Durchführung eines Sonder-
trainings unterstützt. Mittel flie-
ßen zudem in das Projekt Kirch-
wies, bei dem die Dacher-
neuerung durch den Verein
der Freunde und Förderer des
Jugendzeltlagers e. V. reali-
siert wird. Darüber hinaus wer-
den der Karnevalsverein Wind-

hagen mit seinem Kinderkar-
neval sowie der Erneuerung
des Funkenwagens, der Kin-
dergarten Wiesenwichtel mit
der Anschaffung von „Kinder-
taxis“ und der Förderverein
Wenter Flöhe e. V. in Grün-
dung bei notwendigen Er-
satzbeschaffungen für Tanz-
kostüme gefördert. Auch der
DRK-Ortsverein erhält Unter-
stützung für die Bereitstellung
von Rettungsassistenz bei pub-
likumsstarken Veranstaltungen
in Windhagen.
Mit der Vergabe der Förder-
gelder setzt die Bürgerstif-
tung Windhagen ein deutli-
ches Zeichen für Zusam-
menhalt, ehrenamtliches En-
gagement und die nachhalti-
ge Entwicklung der Gemein-
de. Die Stiftung bedankt sich
bei allen Antragstellerinnen und
Antragstellern für das entge-
gengebrachte Vertrauen so-
wie bei den Zustifterinnen und
Zustiftern, die durch ihr En-
gagement die Förderung ge-
meinnütziger Projekte ermög-
lichen. Gleichzeitig lädt die Bür-
gerstiftung weitere Bürgerin-
nen und Bürger dazu ein, sich
als Zustifter oder Unterstützer
aktiv für das Gemeinwohl in
Windhagen einzusetzen und
die erfolgreiche Arbeit der Stif-
tung auch in Zukunft mitzu-
tragen. -red-

Die Bürgerstiftung Windhagen übergab Fördermittel in Höhe von insgesamt 43480 Euro an Ver-
eine und gemeinnützige Einrichtungen. Foto: Michael Möhlenhof

60 Jahre Kamillus Klinik in Asbach
ASBACH. Seit 60 Jahren ist die Kamillus Klinik ein fester Be-
standteil der medizinischen Versorgung in der Region. Die Ein-
richtung wurde 1966 als eine der ersten Spezialkliniken Deutsch-
lands für die Behandlung von Multipler Sklerose gegründet.
Ihr Jubiläum feierte die Klinik im September mit einem Tag
der offenen Tür, bei dem mehrere hundert Besucher Einbli-
cke in die Arbeit des Hauses erhielten. Besonders großes In-
teresse fanden die Fachvorträge der Ärzte, die über die me-
dizinischen Schwerpunkte der Klinik informierten. Bei Füh-
rungen konnten die Gäste zudem Bereiche kennenlernen,
die im Klinikalltag normalerweise nicht öffentlich zugänglich
sind. Eine Ausstellung ließ die sechs Jahrzehnte der Klinik-
geschichte Revue passieren. Mitmachaktionen und ein Zau-
berprogramm sorgten auch bei den jüngeren Besuchern für Un-
terhaltung. „Die Menschen hier interessieren sich wirklich da-
für, was in ihrer Klinik passiert. Genau dieses Vertrauen trägt
uns seit sechzig Jahren“, betonte Dr. Dieter Pöhlau aus der Ge-
schäftsführung der Kamillus Klinik. Besonders hob er das En-
gagement der Mitarbeiter hervor, die das Jubiläumspro-
gramm mitgestaltet hatten. Auch Landrat Achim Hallerbach un-
terstrich beim offiziellen Festakt die Bedeutung der Einrich-
tung für die Region. „Eine Klinik wie diese ist für die Be-
völkerung im nördlichen Kreis Neuwied ein Stück Sicherheit“, er-
klärte er. Damit dies auch künftig so bleibe, brauche es Un-
terstützung aus Politik und Bevölkerung sowie das Engage-
ment des Fördervereins. Seit 2025 befindet sich die Kamil-
lus Klinik in der Trägerschaft der Deutschen Multiple Skle-
rose Stiftung Nordrhein-Westfalen. Deren Vorstandsvorsitzen-
der Christian Bonnen wertete die große Resonanz auf das Ju-
biläum als Zeichen der engen Verbundenheit zwischen der Kli-
nik und den Menschen in der Region. Mit ihrer 60-jährigen Ge-
schichte steht die Kamillus Klinik nicht nur für medizinische Spe-
zialisierung, sondern auch für einen wichtigen Bestandteil des Ge-
sundheitsstandorts Asbach. -red-
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Kompetenz, Vertrauen und persönliche Nähe
Nicole Matzey setzt auf individuelle Betreuung, langjährige Erfahrung und ein stetig wachsendes Team
BUCHHOLZ-MENDT. Steuer-
liche Angelegenheiten sind Ver-
trauenssache. Ob Privatperson,
Selbstständiger oder mittelständi-
sches Unternehmen – wer sich
mit steuerlichen Fragen be-
schäftigt, wünscht sich neben fach-
licher Kompetenz vor allem ei-
nen verlässlichen Partner an sei-
ner Seite. Genau diesen An-
spruch verfolgt die Nicole Mat-
zey Steuerberatungsgesellschaft
mbH in Buchholz-Mendt. Mit
langjähriger Erfahrung, einem en-
gagierten Mitarbeiterteam und ei-
nem besonderen Augenmerk auf
die persönliche Betreuung hat
sich die Kanzlei als kompe-
tenter Ansprechpartner für un-
terschiedlichste steuerliche Fra-
gestellungen etabliert.
Bereits seit 2004 ist Nicole Mat-
zey als Steuerberaterin tätig. Im
Jahr 2014 wurde die Kanzlei
in eine GmbH überführt. In
mehr als zwei Jahrzehnten hat
die Steuerberaterin zahlreiche
Veränderungen im Steuerrecht
begleitet und erlebt, wie sich
die Anforderungen an eine mo-
derne Steuerberatung gewan-
delt haben. Eines ist dabei je-
doch stets gleich geblieben: Der
persönliche Kontakt zu den Man-
danten steht im Mittelpunkt.
Denn hinter jeder Steuerer-
klärung, jeder Bilanz und je-
der unternehmerischen Ent-
scheidung stehen Menschen mit
individuellen Anliegen und un-
terschiedlichen wirtschaftlichen
Voraussetzungen.
„Gerade im ländlichen Be-
reich ist der persönliche Kon-
takt zu unseren Mandanten von
ganz besonderer Bedeutung. Hier
kennt man sich, hier schätzt
man Verlässlichkeit und ein ver-
trauensvolles Miteinander. Für
uns ist es selbstverständlich, dass
wir uns Zeit für die Men-
schen nehmen, die uns ihre steu-
erlichen Angelegenheiten an-
vertrauen“, betont Nicole Mat-
zey.

Ein wesentlicher Bestandteil die-
ser Philosophie ist die indi-
viduelle Betreuung. Jeder Man-
dant hat innerhalb der Kanz-
lei einen festen persönlichen An-
sprechpartner, der mit seinen steu-
erlichen Angelegenheiten und in-
dividuellen Gegebenheiten ver-
traut ist. Das ermöglicht kur-
ze Kommunikationswege, eine
kontinuierliche Begleitung und
schafft die Grundlage für ei-
ne langfristige Zusammenar-
beit. Gerade bei komplexeren
steuerlichen Fragestellungen ist
es von Vorteil, wenn die wirt-
schaftliche und persönliche Si-
tuation des Mandanten bereits be-
kannt ist.
Das Leistungsspektrum der Steu-
erberatungsgesellschaft ist breit
gefächert. Neben der klassi-
schen steuerlichen Beratung und
der Erstellung privater sowie be-
trieblicher Steuererklärungen ge-
hören insbesondere die lau-
fende Finanzbuchhaltung, die Er-
stellung von Lohn- und Ge-

haltsabrechnungen sowie die An-
fertigung von Jahresabschlüssen
zu den zentralen Aufgaben der
Kanzlei. Gerade für kleine und
mittelständische Unternehmen ist
eine zuverlässige und termin-
gerechte Bearbeitung dieser Be-
reiche von großer Bedeutung. Da-
rüber hinaus steht das Team sei-
nen Mandanten bei steuerli-
chen und betriebswirtschaftli-
chen Fragestellungen beratend
zur Seite. Auch Existenzgrün-
der profitieren von einer fach-
kundigen Begleitung, wenn es da-
rum geht, wichtige wirtschaft-
liche und steuerliche Weichen
für die Zukunft zu stellen.
Die zunehmende Digitalisie-
rung hat auch den Kanzlei-
alltag in den vergangenen Jah-
ren deutlich verändert. Mo-
derne Arbeitsabläufe, elektro-
nische Belege und digitale Kom-
munikationsmöglichkeiten er-
leichtern die Zusammenarbeit
und sorgen für effiziente Pro-
zesse. Dennoch bleibt für Ni-

cole Matzey der persönliche Aus-
tausch unverzichtbar. „Moder-
ne Technik kann vieles er-
leichtern, aber sie ersetzt nie-
mals das persönliche Ge-
spräch. Unsere Mandanten sol-
len wissen, dass sie bei uns
nicht nur eine Nummer sind, son-
dern mit ihren individuellen An-
liegen ernst genommen wer-
den“, erklärt die Steuerbera-
terin.
Dass sich die Kanzlei konti-
nuierlich weiterentwickelt, zeigt
sich auch am stetig wachsen-
den Mitarbeiterkreis. Ein qua-
lifiziertes und engagiertes Team
bildet die Grundlage für eine zu-
verlässige Betreuung und die Be-
wältigung zunehmend komple-
xer steuerlicher Anforderun-
gen. Dabei legt Nicole Mat-
zey nicht nur großen Wert auf
fachliche Kompetenz, sondern
auch auf ein gutes Miteinan-
der innerhalb der Kanzlei. Ge-
genseitige Unterstützung, ein ver-
trauensvolles Arbeitsklima und

die Bereitschaft, sich kontinu-
ierlich weiterzuentwickeln, sind
wichtige Voraussetzungen für ei-
ne erfolgreiche Zusammenar-
beit.
„Unsere Mitarbeiter sind ein
ganz entscheidender Teil un-
seres Erfolgs. Nur mit einem gu-
ten Team können wir unse-
ren eigenen Ansprüchen an Qua-
lität, Zuverlässigkeit und per-
sönliche Betreuung gerecht wer-
den. Deshalb freue ich mich
sehr darüber, dass unser Mit-
arbeiterkreis kontinuierlich
wächst“, unterstreicht die Ge-
schäftsführerin.
Gerade in einer Zeit, in der steu-
erliche Vorschriften und bü-
rokratische Anforderungen im-
mer komplexer werden, ge-
winnt eine langfristige und ver-
trauensvolle Zusammenarbeit
zwischen Mandanten und Steu-
erberatung zunehmend an Be-
deutung. Wer die wirtschaftli-
che Entwicklung eines Unter-
nehmens über Jahre begleitet,
kennt dessen Besonderheiten und
kann bei neuen Herausforde-
rungen gezielt unterstützen. Für
Nicole Matzey ist deshalb ei-
ne persönliche und kontinu-
ierliche Betreuung weit mehr
als eine Selbstverständlichkeit
– sie ist ein wesentlicher Be-
standteil ihrer Unternehmens-
philosophie.
Mit mehr als 20 Jahren Be-
rufserfahrung, einer seit 2014 be-
stehenden GmbH und einem ste-
tig wachsenden Team blickt Ni-
cole Matzey auf eine konti-
nuierliche Entwicklung zurück.
Auch künftig bleibt die Ziel-
setzung klar: moderne und kom-
petente Steuerberatung mit per-
sönlicher Nähe, Vertrauen und
Verlässlichkeit zu verbinden. Denn
bei aller Veränderung, die das
Steuerrecht und die Arbeits-
welt mit sich bringen, steht für
die Kanzlei eines weiterhin im
Mittelpunkt: der Mensch hin-
ter den Zahlen. -nik-

Die modernen Büroräume liegen zentral im Gewerbegebiet Mendt. Foto: Matzey

Wir sind Verbandsgemeinde Asbach

Nicole Matzey
Steuerberatungsgesellschaft mbH

Industriepark Nord 98 | 53567 Buchholz-Mendt

Tel. 02683 / 9476200 und 02683 / 937438 | Fax 02683 / 937439
E-Mail: info@matzey.de



NEU bei uns: Dualer Studiengang
Business Administration


	20261024_103-1
	20261024_103-2
	20261024_103-3
	20261024_103-4
	20261024_103-5
	20261024_103-6
	20261024_103-7
	20261024_103-8
	20261024_103-9
	20261024_103-10
	20261024_103-11
	20261024_103-12
	20261024_103-13
	20261024_103-14
	20261024_103-15
	20261024_103-16

